Black Youngsters Teil 3 – wieder ein Sommer mit viel Spaß und neuen Abenteuern!

Teilnehmer: 

Cordula und Agelan

Regina und Thom

Sigrid und Tymen

Gabi Koy per pedes

In der vorletzten Augustwoche mailte ich mit Cordula und Regina hin und her und plötzlich kam die Idee: da der Freitag und der Samstag vielleicht die heißesten Tage des Jahres sein sollten, würde es doch klasse sein, in die Lobau zu fahren um mit den Pferden schwimmen zugehen. Kurzerhand geplant und gemacht. Ich fuhr mit Tymen von Graz gut 2,5 Std., zu Cordula in den Stall. Tymen ausladen, alles ansehen lassen und ein bisschen grasen bzw. seine Boxbeziehen verlief völlig reibungslos und Cordula versorgte uns auch mit Heu.

Kurze Zeit später ging es schon ans Werk. Marlene Tucek bat sich an, das aller erste mal mit Tymen ins Wasser zugehen, da er - und vor allem ich - es ja nicht kannte. Gesagt, getan. Halfter ,Kettenstrick und Pferd, Badeanzug und Fotoapparat und ab an die Donau. Marlene ging mit ruhiger Hand ans Werk und lies Tymen alles in Ruhe beobachten und musste ihn nur kurz motivieren mit ihr ins Wasser zu kommen. Tymen schnaubte und kostete mal das kühle Nass und schwups waren beide im Wasser und bald hatte Tymen auch keinen Boden mehr unter den Beinen und musste – sichtlich verwirrt –schwimmen! Marlene hatte alle Hände voll zu tun um mit ihm mitzuhalten, da er – wie sie sagte – sehr schnell schwamm. Diebeiden zogen einige Runden und gingen immer wieder zwischendurch an Land um zu rasten. Nach einiger Zeit kamen beide aus dem Wasser und Tymen musste mal nach seinem Gleichgewicht suchen, damit er nicht umfiel und wurde mit viiiielen Leckerlies und Lob von mir verwöhnt. Nach diesem gelungenen Start brachten wir ihn in die Box und versorgten ihn mit Heu. Am frühen Nachmittag brachen wir zu einem tollen Ausritt im Gelände rund um und in der Lobau auf. Regina machte dankenswerterweise einige wunderschöne Fotos auf diversen Wasserstellen und Plätzen – mystisch und edel, wie aus dem Studio, so toll!  

Zurück im Stall erwartete uns ein weiteres MiB-Mitglied: Gaby Koy. Wir machten es uns bei Kaffee und Kuchen gemütlich; die neueste Ausgabe des  Friesenjournals und unsre schwarzen Jungs waren ein nettes Gesprächsthema und die Zeit verging wie im Flug. 
Dann war ich dran mit Tymen das Schwimmen noch mal zu versuchen. Cordula hatte zur Verstärkung Agelan mitgenommen und war als erste ins Wasser gegangen. Daher war es für mich nichtwirklich schwer mit Tymen nachzugehen. Wenn man mal schwimmt mit dem Pferd, ist es nicht leicht mitzuhalten und dem Pferd die Richtung vorzugeben. Sobald ich auf Schulterhöhe schwamm machte Tymen nur mehr einen Kreis um mich herum und ich kam nicht von der Stelle. Das machte mir aber nichts aus, ich genoss es mit meinem jungen Hengst in der Lobau meine Kreise zu ziehen und zu merken wie er auf mich aufpasst und versucht mir alles Recht zu machen. Dies war einer der schönsten Momente in meinem Leben – den werde ich nie vergessen! Ich danke Cordula für die Möglichkeit, Regina für ihr Kommen, die absolut tollen, ausdruckstarken und einzigartigen Fotos und Gabi für ihr Kommen, für ebenfalls tolle Fotos und ihre geistige Unterstützung, die mich immer wieder weiter nach Vorne bringt. 

Als ich von Sigi´s  Plänen hörte, war ich natürlich gleich Feuer und Flamme! Wir machten schöne Fotos. Ich experimentierte mit Fotos gegen die Sonne, die teilweise nicht ganz so wurden wie ich sie gerne hätte. Bei unserer nächsten Wasserstelle gelangen aber tolle Fotos die eine ganz besondere Stimmung einfangen konnten. 

Cordula organisierte am Samstag eine Box für Thom, und auch Sonja Tucek sagte zu, dass sie mit Thom schwimmen würde. Ich packte also Kurzerhand Thom ein und machte mich auf den Weg.
Ausgerüstet mit Hengsthalfter und Führstrick kamen wir ans Ufer: Thom war nicht gleich davon zu überzeugen ins Wasser zu gehen, aber nach ein paar Minuten entschloss er sich dann zügig hineinzugehen und gleich zu schwimmen. Plötzlich ging dann alles sehr schnell. Irgendwie ging die Kette auf, und Thom absolvierte gleich mal eine Runde Freischwimmen. 
Sonja versuchte ihn einzuholen, was bei seinem Tempo nicht ganz so leicht ist. Aber sie schaffte es. Nach diesem Schwimmmarathon gab es für die beiden eine kurze Pause im seichten Wasser. Thom schwimmt sehr schnell und er lässt sich sehr gut lenken. Ich überließ das Schwimmen aber dem Profi. Ich selbst stand mit der Kamera am Ufer und genoss es meinem „Friesen-Seepferdchen“ zuzusehen. Meine Mama ist auch extra mitgekommen um zur Erinnerung  Fotos zu machen. 

Nach seiner ersten Erfahrung dieser Art konnte er dann eine Pause in seiner Box einlegen. Thom ist ein sehr nervenstarkes Pferd. Und wenn er in seine Box geht und sofort beginnt genüsslich Heu zu mampfen, weiss ich das ihm auch diese Art von Action nichts ausmacht. Ich bin so stolz auf meinen jungen Burschen!

Natürlich muss man auch einen Ausritt durch die Lobau einplanen wenn man schon mal vor Ort ist; also sattelten wir die Pferde und machten uns auf den Weg. Es gibt verschlungene Pfade die gerade ausreichen das ein Pferd durchpasst; der Reiter sollte auf seine Knie achten, und sich auch vor tiefen Ästen in Acht nehmen. Es ist ein wahres Abenteuer die Lobau per Pferd zu erkunden! Wir müssen auf unserem Weg auch eine stark befahrene Straße überqueren. Wir trafen Radfahrer, Fußgänger, Hunde und natürlich viele Schwimmer die teilweise mit Luftmatratzen und allerhand abenteuerlichen Schwimmhilfen ausgestattet sind. Keines dieser Dinge konnte Thom aus der Ruhe bringen!

Leider spielte das Wetter nicht ganz so mit, es waren Gewitter angesagt. Es machte sich ein starker Wind auf und die Wolken wurden immer dunkler und dichter. Den Heimweg mussten wir also auf der kürzesten Strecke antreten.

Im Stall angekommen gönnten Cordula und ich etwas zu trinken. Unsere Buben standen friedlich nebeneinander in ihren Boxen, bei zwei Hengsten auch nicht immer eine Selbstverständlichkeit. 

Für mich war dieser Tagesausflug ein tolles Abenteuer und wieder ein Erlebnis mehr, welches mich mit Thom zusammenschweißt! Ich weiß ich kann mich in jeder Situation auf meinen black Youngster verlassen!

Ein riesen Dankeschön an Cordula die alles für uns organisiert hat, und an Marlene und Sonja Tucek die als souveräne  Profis unseren Pferden das Element Wasser näher brachten!

